Niederschriit

(offentlicher Teil)
uber die 17. Sitzung des Stadtrates der Stadt Coswig (Anhalt)
Sitzungstermin: Donnerstag, 15.06.2017
Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr
Sitzungsende: 18:43Uhr
Ort, Raum: im Ratssaal, Am Markt 1,
Vorsitzender war: Stadtrat Stricker

Stellvertretende Vorsitzende war:  Stadtratin Amelung

Anwesend waren:

Burgermeisterin
Burgermeisterin Doris Berlin

Fraktion der CDU Fraktion DIE LINKE/Biindnis 90.Die Griinen
Herr Henry Stricker Frau Silke Amelung
Frau Andrea Engel Herr Thomas Junghans
Herr Albrecht Hatton Frau Carmen Kobel
Frau Karin Keck Herr Klaus Peter Krause
Herr Hans-Peter Klausnitzer Herr Siegfried Nocke
Herr Norbert Knichal Herr Enrico Wassermann (ab Top 5, 17:19 Uhr)
Herr Henry Niestroj
Herr Volker Riedel Fraktion der SPD
Frau Juliane Schering Frau Anke-Regina Froéb
Herr Karl-Heinz Schréter Herr André Saage
Frau Christine Schulze (ab Top 2, 17:12 Uhr)
Herr Thomas Seydler Fraktion der FWG/BB
Herr Wolfgang Tylsch Herr Peter Gérisch
Herr Wolfgang Lewerenz
Fraktionslos Herr Kurt Schréter

Herr Glnther Lutze

Es fehlten entschuldigt:

Fraktion der CDU Fraktion der FWG/BB

Herr Peter Nossler Herr Olaf Schumann
Herr Alfred Stein

AuRerdem waren anwesend: 21 Gaste, 8 Mitarbeiter der Verwaltung

Beschlussfahigkeit war gegeben:[X] war nicht gegeben:[ ]




Protokoll:
1.

Eroffnung, Feststellung der ordnungsgemafen Einberufung sowie
der Anwesenheit und der Beschlussfahigkeit. Bestatigung der Ta-
gesordnung
Der Vorsitzende begrifite die Anwesenden, erdffnete die Sitzung und teilte mit,
dass die Sitzung fiir das Protokoll auf Tontrager aufgezeichnet wird, weitere Ton-
und Bildaufzeichnungen durch Presse, Rundfunk und ahnliche Medien sind zu-
Iassig. Fur alle anderen ist dies nicht erlaubt.
Er machte die Gaste auf die ausliegenden Beschlussvorlagen des 6ffentlichen
Teiles aufmerksam. Anschliel3end stellte er die fristgemale Einladung der Stadt-
rate fest und verwies auf die Veroffentlichung im Amtsblatt und im Schaukasten
am Rathaus.
Er teilte mit, dass die Tagesordnung in Ubereinstimmung mit der Biirgermeisterin
aufgestellt wurde. Danach stellte er die Beschlussfahigkeit fest (neben der
Burgermeisterin sind 23 Stadtrate anwesend).
Der Vorsitzende teilte mit, dass der Top 8 — Ernennung von Herrn Michael
Stephan zum ,Beamten auf Probe* von der Tagesordnung genommen wird, da
noch immer keine schriftliche Bestatigung des Landespersonalausschusses vor-
liegt.
Des Weiteren werden die Tagesordnungspunkte 13 und 14

- B-Plan Nr. 30 ,RoRlauer Stral’e“ OT Hundeluft, der Stadt Coswig (Anhalt)

- Aufstellungsbeschluss sowie
- B-Plan Nr. 30 ,RoRlauer Stralte“ OT Hundeluft, der Stadt Coswig (Anhalt)
- Stadtebaulicher Vertrag

von der Tagesordnung genommen, da hierzu noch Verhandlungsbedarf besteht.
Somit riicken die anderen Tagesordnungspunkte dementsprechend auf.

Danach erfolgte die Abstimmung der gednderten Tagesordnung wie folgt:

Mitglieder Abstimmungsergebnis
Soll  Anwesend Mitw.- Dafir Dagegen Enthaltung
verbot

29 24 0 24 0 0

Ehrung von Schiilern der Grundschulen sowie der Musikschule fir
besondere Leistungen

Traditionell wurden auch in diesem Jahr Schulerinnen und Schler der drei
stadtischen Grundschulen sowie der Musikschule in besonderer Weise vor dem
Stadtrat geehrt. Es sind junge Menschen, die durch sehr gute Leistungen, aber
auch durch ihr personliches Verhalten besonders positiv in Erscheinung getreten
sind und wahrgenommen wurden.

Durch die Blrgermeisterin und den Vorsitzenden des Stadtrates wurden folgende
Schilerinnen der 3 Grundschulen und der Musikschule unserer Stadt fur hervor-
ragende schulische Leistungen, ihre auBerschulischen Aktivitdten sowie wegen
des freundlichen Umgangs miteinander ausgezeichnet:

Marcus Helmut Lauke aus der Ein-Stein-Grundschule Klieken

Laura Estelle Kaiser und Lena Richter aus der Fréobel-Grundschule
Johanna Celine Hoff aus der Naturpark-Grundschule Jeber-Bergfrieden
Loreen Thormann und Jil Haberland aus der Musikschule ,Heinrich Berger*.

(717:12 Uhr — Staditrétin Schulze nimmt an der Sitzung teil.)




Hinweis auf den § 33 KVG LSA "Mitwirkungsverbot" zu Tagesord-
nungspunkten dieser Sitzung

Der Vorsitzende gab folgenden Hinweis: Sollte ein Mitglied des Stadtrates oder
die Burgermeisterin vom Mitwirkungsverbot betroffen sein, ist dies vor Beginn der
Diskussion zu dem entsprechenden TOP unaufgefordert mitzuteilen und die be-
treffende Person hat im offentlichen Teil der Sitzung im Zuschauerraum Platz zu
nehmen und im nichtéffentlichen Teil den Sitzungssaal zu verlassen.

Bestatigung der Niederschrift der 16. Sitzung des Stadtrates vom
16.03.2017
Ohne Anderungen wurde die Niederschrift bestétigt.

Mitglieder Abstimmungsergebnis
Soll Anwesend Mitw.- Dafir Dagegen Enthaltung
verbot

29 25 0 24 0 1

Bericht der Biirgermeisterin liber die Arbeit der Verwaltung und Be-
kanntmachung der von den beschlieBenden Ausschiissen gefassten
Beschliisse sowie der nichtéffentlichen Beschliisse aus der letzten
Stadtratssitzung

Der Vorsitzende erteilte der Burgermeisterin das Wort zum Verlesen des Burger-
meisterberichtes. Dieser Bericht ist auf der Internetseite der Stadt Coswig
(Anhalt) (www.coswiganhalt.de) zu lesen und fir interessierte Blirger im Blrger-
buro der Stadt Coswig (Anhalt) erhaltlich und wird der Originalniederschrift des
Protokolls beigeflgt.

(17:19 Uhr — Stadtrat Wassermann nimmt an der Sitzung teil.)

Anfragen der Stadtrate zum Blrgermeisterbericht
Von Seiten der Stadtrate gab es keine Anfragen zum Bericht der Blrgermeisterin.

Einwohnerfragestunde (Zeitlimit 30 min.)

Irena Grawert, Triftweg 34 in Coswig (Anhalt), fragte zum Thema ,Schweinehal-
tung Duben®

,Nun ist es amtlich, Nitrat belastet zunehmend das Grundwasser, Grund dafir ist
die intensive Tierhaltung. Auch wenn es manche immer noch nicht wahrhaben
wollen und es weiterhin ignoriert wird, Nitrat belastet nicht nur unsere Béden,
unser Grundwasser, sondern auch unsere Gesundheit und kann krebserregend
sein.

FUr uns als Burgerinitiative ist es ein Grund mehr, dass wir davon ausgehen kdn-
nen, dass die Erweiterung der Anlage nicht genehmigungsfahig ist.

1. Haben Sie sich wahrend der gesamten Zeit mal dariiber Gedanken gemacht,
dass durch die Erweiterung der Anlage mit 10.000 Tiere mehr, auch Millionen
Liter mehr Gulle produziert wird, die auch noch irgendwie auf unsere Felder
gebracht werden muissen?

2. Wie werden Sie mit dieser Erkenntnis, die ja nicht neu ist, umgehen?

3. Sind Sie immer noch der Meinung, dass Glille ein wertvoller Wirtschaftsdin-
ger ist?

4. Wussten Sie, dass im Landkreis Wittenberg schon tiber 100.000 Schweine in
Tiermastbetrieben gehalten werden bei nur 130.000 Einwohnern?



http://www.coswiganhalt.de/

Als besondere Gefahr stellt sich immer mehr die Belastung mit mdglicher-
weise multiresistenten Keimen (MRSA) heraus.

Haben Sie gewusst, dass es ein erhohtes Risiko fur Menschen gibt, sich mit
MRSA zu ,infizieren®, die beruflich Kontakt zu Tieren in der Tiermast haben
und fir die Blrger, die in der Nahe von diesen Anlagen wohnen?

Sind Sie immer noch der Meinung, dass die Erweiterung der Anlage dem All-
gemeinwohl dient und zur stadtebaulichen Entwicklung beitragt?

Warum haben Sie, als Burgermeisterin und der Stadtrat, dem B-Plan, trotz
natur- und artenschutzrechtlicher, immissionsschutzrechtlicher und baupla-
nungsrechtlicher Belange (das sind langst nicht alle) beschlossen und zur
Genehmigung an den Landkreis freigegeben?

Werden Sie alle die Verantwortung Gbernehmen, wenn in den nachsten Jah-
ren das FFH Gebiet ,Olbitzbachtal® moglicherweise durch Nitratbelastung,
Grundwasserabsenkung und anderen schadlichen Einwirkungen, die mog-
licherweise durch die ,Schweinehaltung Diiben* verursacht wird, geschadigt
wird?“

Der Vorsitzende sagte eine schriftliche Beantwortung ihrer Fragen zu.

Gerd Boos, Buroer Hauptstraf’e 30 im OT Buro:

1.

»,Am 25.9.2016 wurde das Haushaltskonsolidierungskonzept beschlossen.
Ein Punkt ist die Erhéhung der Friedhofsgeblihren zum Zwecke der Erzielung
von Mehrertragen.

Termin war der 1.1.2016 > Mehrertrage ab 2015 = 3.100,00 € > Mehrertra-
ge ab 2016 = 6.200,00 €. Wenn man sich den aktuellen Stand der Satzung
ansieht, datiert auf den 30.11.2006 — 1. Anderungssatzung. Mehrertrage
bedirfen einer entsprechenden Satzung. Es gibt noch keine Satzungsande-
rung, die diese Mehrertrage rechtfertigen.

Beabsichtigt der Stadtrat das Festhalten an dem urspringlichen Ziel, der
Erhéhung der Mehrertrage durch Satzungsanderung bei den Friedhofsge-
bidhren?

Mit der Ablehnung des Bauleitplanbegehrens der ADB GmbH zum Zwecke
der Errichtung von Solaranlagen auf dem ADB-Gebiet stand im Nachgang
die Frage, was soll dort nun passieren. Hierzu gab es verschiedene Verlaut-
barungen in der Presse, man wolle einen Arbeitskreis bilden, man wolle For-
dermittel akquirieren, man wolle einen Mehrertrag fur Eigentimer regenerie-
ren. Was ist konkret passiert in dieser Angelegenheit, wenn man von einer
Studie absieht, die beauftragt wurde und die lediglich eine Ist-Beschreibung
darstellt?*

Der Vorsitzende sagte eine schriftliche Beantwortung der Fragen zu.

Frau Neuhaus, ThieBener Weg 14 im OT Hundeluft:

teilte mit, dass ihre Anfrage auf ein Gertcht beruht, wonach die Klaranlage in
Hundeluft geschlossen werden soll und ein Anschluss an Coswig (Anhalt) errich-
tet wird.

Dies wurde aus den Reihen des Stadtrates bestatigt.

Frau Neuhaus wollte wissen, was kommt an erhdéhten Kosten als Abwasserge-
buhr auf die Burger zu. Daruber liegt keinerlei Information vor und es ware flr
jeden Burger definitiv eine interessante Angelegenheit.

Der Vorsitzende sagte eine schriftliche Beantwortung durch den Abwasserver-
band zu.

18:08 bis 18:30 Uhr PAUSE




10.

11.

Ernennung des Stadtwehrleiters der Stadt Coswig (Anhalt) und Beru-
fung in das Ehrenbeamtenverhaltnis

Durch die Blrgermeisterin und den Vorsitzenden des Stadtrates wurde Kamerad
Ingo Kinne mit Wirkung vom 1. September 2017 unter Berufung in ein Ehrenbe-
amtenverhaltnis auf Zeit flr die Dauer von 6 Jahren zum Stadtwehrleiter der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Coswig (Anhalt) berufen.

Die Blrgermeisterin und der Vorsitzende des Stadtrates libergaben dem Kame-
raden die Berufungsurkunde und einen Blumenstrauf3e.

Entscheidung uber die Gultigkeit der Blirgermeisterwahl in der Stadt
Coswig (Anhalt)

Vorlage: COS-BV-336/2017

Ohne Anfragen, Wortmeldungen und Diskussionen wurde die Beschlussvorlage
einstimmig beschlossen.

Mitglieder Abstimmungsergebnis
Soll Anwesend Mitw.- Dafir Dagegen Enthaltung
verbot

29 26 0 26 0 0

Wahl der Schiedsperson fiir die Schiedsstelle der Stadt Coswig
(Anhalt)

Vorlage: COS-BV-340/2017

Der Vorsitzende machte darauf aufmerksam, dass Wahlen entsprechend § 56
KVG LSA geheim mit Stimmzettel durchgeflihrt werden. Es kann nur offen ge-
wahlt werden, wenn kein Mitglied widerspricht.

Stadtrat Krause stellte den Antrag auf Durchflihrung einer offenen Wahl.

Da keiner der anwesenden Stadtrate widersprach, erfolgte die Wahl der Schieds-
person fur die Schiedsstelle der Stadt Coswig (Anhalt) offen, mit folgendem Er-
gebnis:

daflir = 24 dagegen =0 Enthaltung = 2

Im Anschluss wurde die Beschlussvorlage mehrheitlich beschlossen.

Mitglieder Abstimmungsergebnis
Soll Anwesend Mitw.- Dafir Dagegen Enthaltung
verbot

29 26 0 25 0 1

Risikoanalyse und Brandschutzbedarfsplanung fiir die Stadt Coswig
(Anhalt)

Vorlage: COS-BV-327/2017

Ohne Anfragen, Wortmeldungen und Diskussionen wurde die Beschlussvorlage
mehrheitlich beschlossen.

Mitglieder Abstimmungsergebnis
Soll  Anwesend Mitw.- Dafir Dagegen Enthaltung
verbot

29 26 0 25 1 0




12. StraBennamensgebung fur den Platz hinter dem Amtshaus
Vorlage: COS-BV-330/2017
Ohne Diskussion wurde die Beschlussvorlage einstimmig beschlossen.

Mitglieder Abstimmungsergebnis
Soll  Anwesend Mitw.- Dafir Dagegen Enthaltung
verbot

29 26 0 26 0 0

13. Richtlinie zur Festlegung von Auswabhlkriterien zur Anmeldung von
schulpflichtigen Kindern fiur die Grundschulstandorte der Stadt
Coswig (Anhalt)

Vorlage: COS-BV-319/2017

Stadtrat Tylsch, fir die Fraktion der CDU, stellte den Antrag auf Erganzung in der
Richtlinie unter Punkt 4 — Nachstgelegene Grundschule. Dort sollte die Grund-
schule Cobbelsdorf wieder mit aufgenommen werden. Die SchlieRung der
Grundschule Cobbelsdorf durch das Landesschulamt halt der Stadtrat fur einen
Fehler, was allerdings nicht zu andern sein wird. Trotzdem sollte diese Grund-
schule in der Richtlinie erwahnt werden.

Stadtrat Tylsch verlas den zu erganzenden Passus:

,Fur den Fall, dass der Schulentwicklungsplan oder landespolitische Entschei-
dungen eine Wiederbelebung der Grundschule Cobbelsdorf ermdéglichen, sind
folgende Ortsteile der Grundschule Cobbelsdorf zuzuordnen:

Grundschule Cobbelsdorf

Cobbelsdorf

Kdselitz

Mollensdorf

Pulzig

Senst

Wahlsdorf

Worpen

Stadtrat Tylsch legte dar, dass dies nur ein symbolischer Akt ist, aber auch im
Zusammenhang mit den vorab beschlossenen Beschlussen zu sehen ist. Auch
dort hat sich der Stadtrat nicht von der Kommunalaufsicht diktieren lassen die
Grundschule Cobbelsdorf zu schliefien. Deshalb die Entscheidung, die Cobbels-
dorfer Grundschule nicht fallen zu lassen.

Da es zum Antrag keine Wortmeldungen oder Ergénzungen gab, lies der Vorsit-
zende Uber diesen Antrag abstimmen mit folgendem Ergebnis:

dafur = 25 dagegen =0 Enthaltung = 1

Damit wurde dem Antrag zugestimmt und die Ergédnzung mit in die Richtlinie auf-
genommen.

Stadtrat Krause, flr die Fraktion Die Linke/Blindnis 90/Die Griinen, merkte an,
dass mit Beschluss dieser Vorlage die Grundschullehrer in Jeber-Bergfrieden und
Klieken jeweils 22 Schiler unterrichten, hingegen aber in Coswig (Anhalt) 27
Schiiler. Dies ist heutzutage ein nicht unerheblicher Unterschied. Deshalb fragte
er an, ob die Kapazitatsgrenzen in Jeber-Bergfrieden und Klieken tatsachlich bei
22 Schulern liegen?
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Frau Engel antwortete, dass die Kapazitatsgrenzen in diesen Einrichtungen flr 22
Schiuler gegeben sind. Tatsachlich werden im nachsten Schuljahr in Jeber-
Bergfrieden 17 Schuler eingeschult und in Coswig (Anhalt) 64 Schuler, wobei in
Coswig (Anhalt) 4 Schulklassen aufgemacht werden, so dass dort auch keine
grolien Klassenverbande bestehen werden.

Die Blrgermeisterin verwies auf ihr Schreiben, welches sie auf Anfrage in den
Ortschaftsraten Cobbelsdorf und Senst, zur Prifung der Wiederbelebung der
Grundschule Cobbelsdorf, versandte und allen Stadtraten als Anlage an der Be-
schlussvorlage vorliegt. Die darin enthaltene Zusammenstellung wurde nach dem
derzeit geltenden Recht gemacht. Danach ist eine Wiederbelebung nicht maglich.
Sie wird trotzdem der Beschlussvorlage ihre Zustimmung geben, mdchte aber
darauf aufmerksam machen, dass das Geb&ude dieser Grundschule nicht aul3er
Acht gelassen wird. Es gibt die Erfahrung, dass ein Gebaude, welches uber meh-
rere Jahre leer steht, nicht besser wird. Da es sich um ein sehr schdnes Gebaude
handelt, sollte dariber nachgedacht werden, dass die daneben ansassige Feu-
erwehr einige Raume nutzt.

Nachdem es keine weiteren Anfragen, Wortmeldungen und Diskussionen gab,
lies der Vorsitzende Uber diese Beschlussvorlage abstimmen mit folgendem

Ergebnis:
Mitglieder Abstimmungsergebnis
Soll Anwesend Mitw.- Dafir Dagegen Enthaltung

verbot

29 26 0 26 0 0

14. Umbenennung der Kindertagesstatte ,,Kunterbunt“ in Jeber- Berg-
frieden auf den Namen ,,Naturpark-Kita Jeber-Bergfrieden*
Vorlage: COS-BV-331/2017
Ohne Anfragen und Diskussionen wurde die Beschlussvorlage einstimmig
beschlossen.

Mitglieder Abstimmungsergebnis
Soll  Anwesend Mitw.- Dafir Dagegen Enthaltung
verbot

29 26 0 26 0 0

15. Anfragen, Anregungen und Mitteilungen
Da es keine Anfragen, Anregungen und Mitteilungen gab, beendete der Vorsit-
zende den offentlichen Teil dieser Sitzung.

Coswig (Anhalt), den 20.06.2017

Stricker Noelke
Vorsitzender des Stadtrates Protokollantin




	Anwesenheit
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Tagesordnung
	OLE_LINK4
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu

